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Das aktuelle Interview

in den Urlaub mit der 8ahn - Einheitspreis 5 Franken

.4w/ße.yc/z/w.M des ßundesra/es werde« z/6 7. 7. 7956 a//e „Twge/zönge« der ,4r/«ee/ür t/r/zzwös/a/z/Ye« /«
de« Ge««ss der ver6////gte« ß/7/e/te z««z £/«Ae;7spre/s vo« 5 Traw/ce« /comme«.

ße/cz/««///c7z ga/f d/ese ßege/w«g 6/sder /ez/zg/zc/z/ür d/e ße/rrw/ensc/nde«, d/e t/«/erOj^7z;ers-, 0//?z/er.ï-,
Tw/ve/s Fe/dwe/6e/- zz«z/ ßz7ore«jc7zw/e«, sow/'e d/e ß/«/w/2r««gsA:«rse der7////id/e«s/e vo« «»'«des/ews

v/erwo'cd/ger Dawer M«d d/e g/e/cAges/eZ/re« 77ader/c«rse.

JFz> /zzzöe« w«s m/7 7st/ge« ATzs/zzzr, dem 7/e//er des £x/razi/gsd/e«s/es de/ der A"re/sd/re/c//o« 7/7 z/erßßß
w«?e/7zzz/re«. 7)er £x/razwg.sz//en.yZ - /«fegr/erf /m A7///räre/senda/2«d/e«s/ - /s/ d/e 77o«/aZ:/s/e//e zwr
Thz/z/ze/z/V a//e ße/a«ge der ßa//«?ra«s//or/e, som/r zzwc/z /«> de« 7/r/a«derverA:e//r.

BF/c/ze.s s/«d «zzzTz 7/zrer_4«s/cdr d/e ßeweggrz'mde,
d/e zw dem ßesc/z/uss ge/z/drz /zade«?

Folgende Gründe dürften entscheidend gewe-
sen sein:

- Die Sorge über die Auswirkungen von Ver-
kehrsunfällen bei den Urlaubsfahrten stand
bei den verantwortlichen Instanzen wohl an
vorderster Stelle. Es gilt, das Unfallrisiko zu
vermindern. Ein Blick in die Statistik zeigt
nachstehendes Bild. 1984 waren im Zusam-
menhang mit den Urlaubsfahrten der Schulen
keine, in den früheren Jahren, als die Rege-
lung noch nicht in Kraft oder erst im Anlaufen
war, jährlich 3-5 Unfalltote zu beklagen.

- Dann spielt bestimmt auch der Gedanke des

Umweltschutzes mit. Der allgemeine Trend,
die öffentlichen Verkehrsmittel vermehrt zu
benützen, ist unverkennbar.

- Das EMD kommt den Armeeangehörigen
entgegen, die den Dienst weitab ihres Wohn-
ortes leisten. Sie haben inskünftig nicht mehr
den grössten Teil ihres Soldes für die Bezah-
lung des Urlaubsbillettes auf den Tisch zu
blättern.

- Der Erfolg der Aktion bei den Rekrutenschu-
len ist offenkundig. Früher benützte jeder
vierte Rekrut für seine Urlaubsfahrt ein
öffentliches Verkehrsmittel, heute ist es

durchschnittlich jeder zweite.

- Von Seiten der Trappe wurde immer wieder
nach den Vergünstigungen analog der Rege-
lung für die Rekrutenschulen gerufen. Auch
auf Parlamentsebene sind in dieser Richtung
Vorstösse lanciert worden.

7)er 7s7zt.sc/ze/z/ /to ßwAz/eirates wz>z/ z/e« ßzz/z«e«

zzn z/en IFoc/zezzenz/e« e/'«e« öez/ewte«z/e« A/e/zzvez-

/ce/zr ö/7«ge«. Vermöge« z//e ßzz/z«e« z/zesej fer-
Âre/zrsa/{/iko«zme« zw ver/rra/te«, se/ze« S/e Tsng-

paae?
Für die Bahnen bedeutet die generelle Bezugs-
berechtigung der verbilligten Urlaubsbillette
eine echte Herausforderung. Übrigens der Gül-
tigkeitsbereich erstreckt sich nicht nur auf die
Strecken der SBB und Privatbahnen, auch die
Reisepost und die konzessionierten Automobil-
Unternehmungen sind eingeschlossen.

Engpässe sehen wir grundsätzlich keine,
d. h. durch frühe vordienstliche Absprachen mit
den Truppenkommandos in Bezug auf die
Abtretens- und Einrückungszeiten versuchen
wir, Engpässe, die vorab bei den Unternehmun-
gen mit ausgesprochenen Saison-Verkehrsspit-
zen eintreten könnten, zu eliminieren.

7Tzz«n z/er ffe/zcrnzz«« sez«e« Tzz/zraz/swe« /wr z/z'e

7/z7zz«ö.s/z7/z/Y o/z«e öesozzz/ere 7wma//7ö7e« am
ßzz/znsc/zzz/zez' öez/e/ze«?

Beinahe. Die Vergünstigung gilt für die ordentli-
chen Wochenendurlaube und zwar für die Fahr-
ten nach dem eigenen Wohnort oder demjeni-
gen der Eltern. Die Billette werden mit einem
besonderen Formular durch den Stab oder die
Einheit gesamthaft bei der nächstgelegenen
Bahnstation bezogen und dann dem Wehrmann
abgegeben. Pro Fahrausweis ist der Betrag von
fünf Franken zu bezahlen. Die Differenz zur hal-
ben Taxe - die Transportunternehmen haben
Anspruch darauf - wird diesen aufgrund der
Listen durch das EMD gutgeschrieben.
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fi' w/>// a/tgeVreAf, weAr LWöMAe/ra7//<//eS(:A/e«e
zw /enAe«. AfMiife </er 7/eAe/ w/'cAt Aera/A Ae/m
«/t/nn/c/cen» awgeietz? wert/en, ü. A. üo/7, wo t/er
ULAr/wo/t/? s/cA zw e«/ic/;//eüen Aar, ie/'wen /Wzw
//a«ie zm /aiien?
Eine berechtigte Frage. Vorab sei festgehalten,
dass keine gesetzlichen Grundlagen bestehen,
dem Wehrpflichtigen für das Einrücken, den
Urlaub und die Entlassung die Benützung der
öffentlichen Verkehrsmittel vorzuschreiben.
Man kann nur empfehlen. Es liegt an uns, Eland
für einfachere Formalitäten zu bieten und für
eine gute Präsentation unseres Fahrplanange-
bots zu sorgen.

Und noch eine ganz erfeuliche Neuerung in die-
ser Richtung. Ab 1. Januar 1986 wird der
Marschbefehl als gültiger Fahrausweis für das

f/'nn/cAe« und die f«//a^a«g anerkannt, in bei-
den Richtungen über den gebräuchlichsten
Weg. Für diese beiden Fahrten muss also kein
Billett mehr gelöst werden.

Im weiteren werden wir mit den Truppenkom-
mandos vermehrt vordienstliche Kontaktge-
spräche führen und soweit möglich für Einrük-
ken und Urlaub Fahrplanauszüge erstellen.

Diese Fahrpläne können dem Marschbefehl
oder dem persönlichen Schreiben des Komman-
danten an seine Leute beigelegt werden. Wir
sind auch bereit, Extraleistungen in den Fahr-
plan einzubauen, dort wo es erforderlich und
zweckmässig ist.

//öAc« Sïe reorA JFw/7.scAe orferf/n/j/eA/wrtge« w/7

rf/e BFArmäwne/-?

Die Armee ist einer der bedeutendsten Bahn-
künden. Das verpflichtet. Die Bahnen, die PTT,
sowie die konzessionierten Automobilunter-
nehmungen, dazu auch die Minibar-Dienste,
werden alles daransetzen, dem Urlauber eine
attraktive Transportleistung anzubieten.

Es würde uns freuen, und wir hoffen, dass der
Gedanke «Das nächste Mal mit der Bahn!»
durch den Wehrmann in die Familie, auf den
Arbeitsplatz und in die Vereine getragen wird.

Noch ein Hinweis für die Truppenkommandos:
Die Adressen und Telefonnummern der Extra-
zugsdienste (Kdo Eisb Betr Gr 1-3) sind in Ziff
238 der AOT (Ausbildung und Organisation in
Truppenkursen) aufgeführt.

JE7r r/w/tAe« /Awe« /A> /Are zLw/wArawge« trat/ Ao//e«, doss tAw L/ngege/comme« r/ei w/?ü ü/e
zt/rsYrawgw/tge/? üer ßaAne/? /rwcAte trage/7 werc/en.

Erfolg der 5-Franken-Urlaubsbillette

Bezugsberechtigung für Urlaubsbillette

Zwei Gratisfahrten für den Urlaub, weiter Fahrten
zum Militärtarif (halbe Taxe).

Versuchsweise Abgabe von 5-Franken-Billetten in
den Sommer-RS an fünf Wochenenden.

Weiterführung des Versuchs und Ausdehnung der
Abgabe verbilligter Billette auf alle Wochenenden.

Definitive Einführung der 5-Franken-Billette in den
RS und Einführungskursen von mindestens vierwö-
chiger Dauer (HD/MFD).

Erweiterung der Bezugsberechtigung für 5-Franken-
Billette auf die Unteroffiziers-, Feldweibel-, Fourier-
und Offiziersschulen und die analogen Kaderkurse
des Hilfsdienstes und des Militärischen Frauendien-
stes.

Jahr Benützerquote Einnahmen SBB

% Fr.

1980 26.7 2,0 Mio

1981 40,5 3,4 Mio

1982 44,7 7,2 Mio

1983 52,2 9,9 Mio

1984 54,0* 1 1,5 Mio

* Schätzung
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